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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

48. Ja/irgang Züric/i, I. 2Vo rentier 1944 He/t 3

NOVEMBER
Hans Schumacher _

Dem Herbst entronnen, treibt sieb der November

Auf eigne Faust dem Schluß des Jahres zu.

Vor sich im fahlen Lichte den Dezember,

Ruft er vom Himmel Schnee — und geht zur Ruh.

So liegt er wie ein Tier ins Fell gebettet.

Die rauhen Winde machen ihm nicht kalt.

Des Sommers Blut hat sich in ihn gerettet,-

Sein Herz ist stark und wie die Erde alt:

Es ist der Schlaf dicht eingerollter Dachse.

Des Winters Höhle hält ihn unversehrt.

Daß neues Leben aus dem Eise wachse,

Hat ganz die Welt sich in den Tod gekehrt..

Beim ersten Wehn verwegner Frühlingswinde
Hebt er die feuchte Nase wolkenwärts

Und streicht dann fchnuppernd um die helle Linde,

Verwandelt zum gefleckten Kätzchen März.
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48./a/ì^KanK W?-râ» 4. IVovembsr 4944 44<z/t 8

NOV^WK
Hsnz 8c1umsàer

Dem Derbst entronnen, treibt 8i'6r 6er November

/^ub eigne Daust 6em Z66ub 6es )abres -u.
Vor sieb im kablen D6rte 6en December,

kubt er vom Dimmel Z<6mee — un6 gebt -ur Dub,

8o liegt er vie ein Dier ins Dell gebettet.

Die rauben Win6e machen ibm nicbt balt.

Des Lommers 6lut bat sicb, in ibn gerettet/
Lein Der- ist starb un6 vie 6ie Dr6e alt^

Ds ist 6er Leblab 6icbt eingerollter Dacb>se.

Des winters Döble bält ibn unversebrt.

Dab neues lieben aus 6ern Dise va6rse,

Dat gan- 6ie Welt sieb in 6en Do6 gebebrt..

Leim ersten Webn vervegner Drüblingsvin6e
Debt er 6ie beu6rte Dase volbenvärts
Dn6 streikt 6ann?6muppern6 um 6ie belle Dn6e,

Vervan6elt -um gekleöbten Dät-6ben lDär-.
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